
DIE SCHÖPFUNG zusammengefasst  
 
1. Der Zustand der Welt ist Ausdruck des menschlichen Bewusstseins.  
2. Der Zustand des menschlichen Bewusstseins und der Zustand der Welt verändern sich 

von vollkommen klar/harmonisch bis hin zum Chaos. Ich beschreibe den Prozess des 
Energieabfalls/der Energietransformation gerne mit dem Begriff „Entropie“ (Von der 
Ordnung ins Chaos). Er meint einen beobachtbaren Prozess: Alle Materie wird von neu 
zu alt, das Haus war mal neu und wird alt, das Auto war mal neu und wird alt… Dieser 
„Energieverlust“ geschieht in der Welt der Materie auch mit der menschlichen Seele 
(dem Bewusstsein), und zwar in dem Maße, in dem sie sich als GEISTIGES Wesen mit der 
Materie, ihrem Körper, identifiziert („Ich bin der Körper und habe eine Seele anstatt „Ich 
bin die Seele und habe/benütze einen Körper als Instrument“.) URSACHE/Schöpfer/Seele 
und WIRKUNG/Schöpfung/Körper WURDEN VERTAUSCHT. Damit unterwarf sich die 
Seele unbewusst dem „Energieverlust“ der Materie. 

3. Die bewusste seelisch-geistige Reinigung der Menschen hin zu einem klaren göttlichen 
Bewusstsein muss daher der Klärung der physischen Welt vorausgehen. Der „Abstieg“ 
dauert lange, der Bewusstseins-Aufstieg relativ kurz; die Zeit des Aufstiegs/der Transfor-
mation ist JETZT. Wir leben im Übergang von der alten Welt in die neue Welt.  

4. Die Klärung des menschlichen Bewusstseins wirkt sich gemäß dem spirituellen Gesetz 
„Wie oben – so unten“ auch auf der physischen Ebene der Schöpfung reinigend aus. 
Eine Totalvernichtung der Erde findet nicht statt. Relativ wenige transformierte Men-
schen gewährleisten den Übergang in die neue Zeit, nachdem sie zuvor mit Gottes 
Lehre, Liebe, energetischer Hilfe und eigenem Zutun ein neues reines Bewusstsein 
erreicht haben. Der größte Teil der Seelen geht in die „Ruhestation“ der Seelenwelt, 
auch Welt der „Erlösung“ genannt. Der Bevölkerungszunahme entsprechend inkarnieren 
dann wieder die Seelen und zwar jeweils dann, wenn sie energetisch dazu passen.  

5. Das neue Bewusstsein ist störungsfrei; es ist geprägt von tiefer altruistischer Liebe, 
Freude, Glück, Harmonie sowie tiefem inneren und daher auch äußeren Frieden usw. 
Das ist die neue Erde, das Goldene Zeitalter. Es entsteht in Indien. Indien heißt ursprüng-
lich Bharat. Paradies klingt ähnlich, denn beide haben den gleichen Wortstamm. 

6. Bei der Schöpfung handelt es sich also NICHT um eine Schöpfung aus dem Nichts, son-
dern immer wieder um eine Neuschöpfung, eine Regeneration, oder, wenn man so 
will, um einen RESET, eine Zurückführung in den „Auslieferungszustand“. Daraus folgt: 
Es handelt sich um einen GESCHLOSSENEN KREISLAUF der Zeit. Der Kreislaufgedanke 
liegt viel näher als die Evolutionstheorie (vom Nichts ins Nichts), zumal die Natur viele 
Kreisläufe kennt, etwa den Wasser- und Blutkreislauf sowie die Planetenkreisläufe.  

7. Die Geschlossenheit des Kreislaufs verweist auf unendlich viele identische Kreisläufe. 
Somit ist Erkennen immer ein Wiedererkennen wie etwa Dejà vu oder Zukunftsvisionen. 
Auch die Sprache ist voller Hinweise: Ent-decken (etwas Verdecktes, bereits Vorhande-
nes von den Decken zu befreien) usw. 

8. Welche Rolle spielt GOTT? Gott greift nie unmittelbar in die physische Schöpfung ein. Er 
regeneriert das menschliche Bewusstsein und das erneuerte menschliche Bewusstsein 
erneuert die Welt. Diesbezüglich verweise ich auf meinen YouTube-Vortrag mit dem 
Titel „DIE SCHÖPFUNG IN VERBINDUNG MIT DEM QUANTENFELD“, den ich vor gut zwei 
Jahren in Cambridge und Zürich gehalten habe: 
https://www.youtube.com/watch?v=nJ4qMJ060d8 
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